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Österreichs Bürger appellieren an 
die österreichische Staatsführung, 
NATO- und EU-Politiker und -Gene-
räle, umgehend der immer bedroh-
licher werdenden Eskalation des 
Ukraine-Krieges durch Aufnahme 
eines Friedensdialogs mit den Ver-
tretern der Russischen Föderation 
entgegen zu wirken durch folgende 
Schritte: Nutzung der am 23. und 
24. Februar in Wien stattfindenden 
OSZE-Tagung für die Herbeifüh-
rung eines sofortigen Waffenstill-
standes durch Einstellung sämtlicher 
Lieferungen von Waffen, Munition, 
Panzern und sonstigem Kriegsma-
terial in die Ukraine sowie Stop des 
Wirtschaftskrieges mit Sanktionen.

  Als mit 323 Mitgliedern aus 57 
Staaten weltweit größte regionale 
Staatenkonferenz zur Friedenssiche-
rung mit rund 3.500 Bediensteten 
wird die „Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Euro-
pa“ aufgefordert, ihrem Gründungs-
zweck der Förderung der Entspan-
nung zwischen Ost und West zu 
entsprechen und auch einen res-
pektvollen Dialog mit den Vertre-
tern der russischen Delegation zu 
führen. Das sollte eine Selbstver-
ständlichkeit sein und es muß ein 
Weg gefunden werden, die insbe-

sondere schon seit Jahren vor dem 
Krieg von den USA und in derem 
Schlepptau der EU-Kommissions-
präsidentin ausgehenden Feindse-
ligkeiten gegenüber der Russischen 
Föderation zu beenden. Die Völ-
ker Europas, egal ob in West oder 
Ost, haben keinerlei Verständnis 
für die weitere Kriegstreiberei der 
NATO, die mit ihrer Osterweiterung 
entgegen den Vereinbarungen von 
1989/90 als einer der Hauptverur-
sacher für den Ukraine-Krieg an-
gesehen werden muß. 

Die Teilnehmer der ‚Parlamentari-
schen Versammlung‘ der Organisa-
tion für Sicherheit und Zusammen-
arbeit in Europa werden aufgefor-
dert, dem Zweck und den Aufgaben 
dieser internationalen Organisation 
Rechnung zu tragen, nämlich der 
Förderung der Entspannung an-
statt der Konfrontation zwischen 
Ost und West. Politik und Medien 
insgesamt werden aufgefordert, zum 
Völkerrecht gemäß UNO-Char-
ta zurückzukehren. In dieser steht 
das Selbstbestimmungsrecht der 
Völker - wie ja schon der Begriff 
Völkerrecht impliziert - über dem 
Recht auf territoriale Unversehrt-
heit von Staaten. Dieses Selbstbe-
stimmungsrecht wurde im Fall des 

Kosovo vom kollektiven ‚Westen‘ 
anerkannt, obwohl dessen Unab-
hängigkeit nicht durch eine Volks-
abstimmung, sondern nur durch 
einen Parlamentsbeschluß erklärt 
wurde. Aber im Fall des Kosovo 
hatte die USA und deren Vasallen 
daran großes Interesse, denn kurz 
nach der Unabhängigkeit des Ko-
sovo errichteten sie dort einen der 
größten US-Militärstützpunkte in 
Europa. 

Das gleiche Recht auf Selbstbe-
stimmung muß der Bevölkerung 
der Krim und des Donbass zuer-
kannt werden. Letztere haben sich 
in zwei Volksabstimmungen zuerst 
für eine Autonomie innerhalb der 
Ukraine, der von der Zentralregie-
rung nicht entsprochen wurde, und 
im vorigen Jahr für eine Eingliede-
rung von vier Oblasten der Ost- und 
Südukraine in die Russische Föde-
ration ausgesprochen mit teilweise 
großen Mehrheiten. Dies als Folge 
der massiven Unterdrückungen und 
Gewalthandlungen seitens der ukra-
inischen Machthaber, die von 2014 
bis 2022 rund 14.000 Todesopfer 
im Donbasss gefordert hatten. 

Zum FRIEDEN kann es nur durch 
gleiches Recht für alle kommen.

 

Dialog statt weiterer Kriegshetze gegen Russland!
Neutralität zurückholen!

Friedensdemonstration 
in Wien am Heldenplatz
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anläßlich der Eröffnung der Konferenz für Sicherheit u. Zusammenarbeit in Europa (OSZE)
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